
Zur Unternehmensphiloso-
phie gehört insbesondere 

der Dienst am Kunden. „Tech-
nik nach Maß“ lautet deshalb 
das Motto, wie Johannes Löt-
fering, einer der beiden Ge-
schäftsführer, es Ende letzten 
Jahres gegenüber der Fach-
presse formulierte. Dahinter 
verbirgt sich nicht nur eine 
allgemeine Aussage, sondern 
ganz konkrete Handlungen. 
„Wir wollen Lösungen schaf-
fen“, verdeutlicht Lötfering, 
„die wie angegossen passen.“ 
Um dieses Ziel zu erreichen, 
würden bei den Produktent-

wicklungen auch immer wie-
der die eigentlichen Anwen-
der, die späteren Kunden, mit 
einbezogen. 

Dass Wöhler den Finger 
am Puls der Branche hat, ist 
kein leeres Wort. Beispiel Hei-
zungs-Check. Hierbei han-
delt es sich um ein genorm-
tes Verfahren (DIN 4792) über 
die Untersuchung und Beur-
teilung der gesamten Hei-
zungsanlage, angefangen 
vom Heizkessel, über die Re-
gelung und Wärmeverteilung 
bis zum Heizkörperventil. Da-
für hat das 1932 gegründete 

Unternehmen ein Energieef-
fizienz-Set zusammengestellt. 
Es enthält u. a. ein Messgerät, 
das die Ventilationsverluste 
aus der Strömungsgeschwin-
digkeit und Temperatur im 
Restkernstrom der Abgase 
ermittelt. Derzeit ist Wöhler 
nach eigenem Bekunden der 
einzige Hersteller, der ein sol-
ches Messgerät anbietet.

Damit aber nicht genug. 
Ende November letzten Jah-
res stellte der Messspezialist 
auf der Fachmesse für Gebäu-
deenergietechnik (GET Nord) 
in Hamburg mit dem „A 400“ 
eine weitere Entwicklung vor. 
Schwerpunktmäßig handelt 
es sich um ein Rauchgasana-
lysegerät, das über nur vier 
Tasten bedient wird. Ganz 
nebenbei kann es im Rah-
men des Heizungs-Checks 
eingesetzt werden, d. h. bei 
der Bestimmung des Ventila-
tionsverlustes. Lötfering über 
das Gerät: „Ein echtes Multi-
talent.“

Auf der Fachpressekonfe-
renz am Heimatstandort wur-
de ein weiterer Schwerpunkt 
auf das große Thema der vi-
suellen Inspektionsverfahren 
gelegt. Laut DIN 1986 Teil 30 
müssen alle Grundleitungen 
von Gebäuden bis zum 
31. 12. 2015 auf Dichtheit über-
prüft werden. Wöhler hat früh 
reagiert und dafür ein Messge-
räteset mit ins Programm auf-
genommen: Das „DC 2000 W“ 
zur normgerechten Durchfüh-
rung (EN 1610) der Dichtheits-
prüfung mit Luft. Bevor die ei-
gentliche Druckprobe durch-
geführt werden kann, muss 

das zu prüfende Teilstück mit 
Wasser freigespült werden. 
Dazu ist ein spezielles Service-
fahrzeug mit Hochdruckpum-
pe und Wassertank notwen-
dig. Wer dieses Feld bearbei-
ten möchte, muss entweder 
eine Kooperation mit einem 
anderen Unternehmen ein-
gehen oder die mitunter ho-
hen Investitionen selbst täti-
gen. Des Weiteren sind Schu-
lungen zu absolvieren und 
gegenüber den Behörden be-
stimmte Zertifikate vorzule-
gen.

Wöhler bietet ein ausge-
suchtes technisches Equip-

ment an. Ob für die Periphe-
rie des Wärmeerzeugers, für 
die Inspektion von Wasser- 
und Luftleitungen oder an-
dere Segmente in der Gebäu-
deanalyse. ∂

@  Internetinformationen:  
www.woehler.de

∂ Johannes Lötfering (links) und Dr. Stephan Ester führen die Geschäfte der 
Wöhler Messgeräte Kehrgeräte GmbH in Bad Wünnenberg.
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Wer im Schornsteinfeger- oder SHK-Handwerk unterwegs 

ist, wird das Unternehmen Wöhler sicher kennen. Der Her-

steller von Messgeräten für die Abgasanalyse, von Inspek-

tionssystemen für Rohre und Kanäle und Reinigungsgeräte 

für das Handwerk sitzt in Bad Wünnenberg (Nordrhein-

Westfalen). Seit mehr als 75 Jahren steht der Name für 

Qualität und Innovationen.

Maßgeschneidert
Wöhler Messgeräte Kehrgeräte GmbH:  
Lösungen von der Baustelle für die Baustelle

∂ Mit der neuesten Entwicklung 
von Wöhler, dem Rauchgasanaly-
segerät „a 400“, kann auch der 
Ventilationsverlust eines Heiz-
kessels bestimmt werden.

∂ Bernd Bornemann (Wöhler) de-
monstriert die Druckprüfung an einer 
Grundleitung.


